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Fig. 41. durchbohrt und mit verdicktem Auge ver—

fehen wird, endigen in der Mitte gewöhnlich

ICE. in einer reichen Blumenbildung mit doldem

artig geformter Drahtfpirale, oder fie zeigen

Fig. 42_ uns hier platt gefchmiedete, phantaflzifch ge-

. bildete Köpfe und Figuren, deren Flächen

   

     

        durch mit dem Me1fsel emgravirte Zeichnung
%;

belebt find (Fig. 49); befonders fchöne Gitter
$$

Fig. 43. Fig. 44- diefer Art finden, Geh in Danzig (Fig. 50).
'

‘
Der Effect diefer aufserordentlich zierlich

_ wirkenden Gitter wurde durch reiche Poly—

chromirung und Vergoldung noch erhöht.

Staunenswerth ifi ferner die Mannigfaltigkeit der Motive an Blatt.

und Rofetten-Bildungen, welche an den Schmiedearbeiten der Renaifl'ance-

Zeit auftreten. Bald find fie einfach platt gefch_miedet, bald in reichlter

Modellirung getrieben, befonders an den älteren Werken, welche überhaupt edler find_(Fig. 51 bis 63).
Diefe Blätter, Rofetten und Knospen find durchweg originell erfunden, aber fiets mit Rücklicht auf

die befondere Technik, in welcher fie ausgeführt werden follen, erdacht.

Fig. 46.
Fig. 47.
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Vom Dom zu Braunfchweig.

Aus Danzig.


